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HAUS IM PARK
„Mord und Totlach“ zum Kaffee
Ellenerbrok-Schevemoor. Schwarzen Hu-
mor und Kaffeeklatsch bieten Ralf Knapp
undChristianAumer amSonnabend, 12.No-
vember, um 16 Uhr im Haus am Park des
Klinikums Bremen-Ost, Züricher Straße 40.
Unter demMotto „Mord undTotlach“ lesen
die Schauspieler des Bremer Kriminalthea-
ters Kurzgeschichten vor. Der Eintritt kostet
14 Euro, Kaffee und Kuchen sind inklusive.
UmAnmeldungunter Telefon 4081757 oder
per E-Mail an info@kulturambulanz.dewird
gebeten. XCO

BREMER RATHAUS
Adventskalender für Kitas
Bremen. Bremer Kindergärten und Kinder-
tagesstätten können auch in diesem Jahr
wieder eines der Adventskalendertürchen
im Bremer Rathaus öffnen. Bis zum 16. No-
vember können sich Kindergärten, Eltern-
Kind-Vereine und Spielhäuser bewerben.
In der Adventszeit werden dann die Erzie-
herinnenundErzieher gemeinsammit ihren
Schützlingen jeweils einTürchen öffnenund
den Gutschein über 250 Euro sowie ein Ge-
schenk im Wert von 50 Euro entgegenneh-
men. Mit den Spenden können die Einrich-
tungen Projekte „außer der Reihe“ realisie-
ren. Kindergärten senden ihre Bewerbung
per E-Mail an sara.schlemmer@sk.bremen.
deunterVerwendungdesAnmeldebogens,
der unterwww.rathaus.bremen.de zufinden
ist. Firmen, die Interesse haben, einTürchen
für den Adventskalender zu spenden, kön-
nen sich an Anja Raschdorf wenden, unter
Telefon 3612391 oder per E-Mail an anja.
raschdorf@sk.bremen.de. XIX

BÜRGERZENTRUM NEUE VAHR
Lange Vorlesenacht
NeueVahr.Bei der langenVorlesenacht im
Bürgerzentrum Neue Vahr können Kinder
am Freitag, 18. November, von 19.30 Uhr
bis 9.30 Uhr am nächsten Tag nicht nur aus-
nahmsweise länger aufbleiben, sondern
auchganz abenteuerlich denKindertreff ein-
mal im Dunkeln erleben. Die Teilnahme ist
kostenlos, fürweitere Informationenunddie
Anmeldung stehendieVerantwortlichen im
Kinderbereich desBürgerzentrums zurVer-
fügung, entweder telefonisch unter 436 73
46 oder per Mail an kinder@bzvahr.de.
Neben einer Anmeldung ist auch eine Ein-
verständniserklärung der Eltern erforder-
lich. XCM

PROJEKTGRUPPE TENEVER
Mitmach-Aktionen für Kinder
Tenever. Die Verantwortlichen der Trinita-
tis-Gemeinde Tenever und des Arbeitslo-
senzentrums Tenever laden Kinder zu zwei
Mitmach-Aktionen ein: Am Mittwoch, 23.
November, heißt es ab 15 Uhr „Mit 80 Tel-
lern um die Welt“, dabei kochen die klei-
nenTeilnehmerinnenundTeilnehmer unter
Anleitung vonMonique Palladino verschie-
dene Köstlichkeiten aus aller Welt. Das ers-
te Treffen (Italien) ist um 15 Uhr in der Tri-
nitatis-Gemeinde an der Schevemoorer
Landstraße vorgesehen, dieTeilnahmekos-
tet drei Euro. Am Mittwoch, 14. Dezember,
kommen die Kinder im Gemeindezentrum
Tenever, St.Gotthard-Straße 140, von 13bis
16Uhr zumgemeinsamenPlätzchenbacken
zusammen. Anmeldungen nimmt Monique
Palladino bis Dienstag, 13. Dezember, unter
der Telefonnummer 0176 / 37 59 88 24 ent-
gegen. CM

STRASSENBAHN-MUSEUM
Depot ist geöffnet
Sebaldsbrück. Das Bremer Straßenbahn-
Museum „Das Depot“ in der Schlosspark-
straße ist am Sonntag, 13. November, von
11 bis 17 Uhr (letzter Einlass ist um 16.30
Uhr) geöffnet. Erwachsene zahlen 3 Euro,
Kinder 1,50 Euro und Familien 7,50 Euro
Eintritt. ATT

Yoga auf dem Paddleboard
Bremer Bäder bieten Neuerungen

Bremen.DieFitnessspezialisten der Bremer
Bäder haben sich für 2017 einiges einfallen
lassen: Neben Klassikern wie Aquafitness
undAquajoggingwird esweitereTrendkur-
se geben. Neu im Programm ist Fitnesstrai-
ning oder Yoga auf einem Stand-up-Padd-
ling-Board (SUP). Dieser Trend kommt aus
denUSA.DerVorverkauf für diesenKursus,
aber auch für alle anderen Trainingsange-
bote aus den Bereichen Gesundheit, Sport
undEntspannung startet amMontag, 21.No-
vember, imBremerBäder-ShopbeiKarstadt
Sports und in den Schwimmbädern.
Die Teilnahme an Trainingskursen ist

nach wie vor mit Jahreskarten, die bis zum
ersten Kurstag der Frühjahrsstaffel erwor-
ben werden können, Staffelkarten, die bis
zumBeginnder jeweiligenKursstaffel buch-
bar sind, undmit Einzeltickets möglich. Zu-
dem gibt es bei den Bremer Bädern ab Jah-

resbeginndie Schnupperkarte,mit der auch
noch nach der ersten Unterrichtseinheit ein
Platz für die komplette, restliche Staffel ge-
buchtwerdenkann.Darüber hinauswird es
für Stammkunden einVorkaufsrecht für die
Folgestaffel sowie einen Treuebonus für
Vielkäufer geben.
Veränderungenwird es bei der Erstattung

von nicht genutzten Kurskarten geben. Für
den Fall, dass Teilnehmer eine oder mehre-
re Unterrichtseinheiten krankheitsbedingt
nichtwahrnehmen können, besteht dieOp-
tion, diese Tickets zur Erstattung einzurei-
chen. Alternativ können die Karten auch an
Familienmitglieder oder Freundeweiterge-
geben werden, da die Karten nicht perso-
nengebunden und somit übertragbar sind.
Weitere Informationen unter www.bre-

mer-baeder.de und im Bremer Bäder-Shop
bei Karstadt Sports.

STIFTUNGSDORF OSTERHOLZ
Kunsthandwerkermarkt
Osterholz. Das Stiftungsdorf Osterholz, El-
lenerDorfstraße 3, veranstaltet amSonntag,
13. November, von 10 bis 17 Uhr einen
Kunsthandwerkermarkt mit Keramikarbei-
ten, Glaskunst, Landschaftsfotografie oder
Warmem für kalte Tage. Ab 12 Uhr gibt es
ein Kohl- und Pinkelessen, nachmittags im
Café Torte, Kaffee und Kuchen. Von 14 bis
17 Uhr lädt das Stiftungsdorf zudem zu
einem“ Tag der offenen Tür“ ein. ATT

Neue Geschäfts-Stelle
Stadtteilmarketing stellt Hundekotbox am Arberger Mühlenteich auf

VoN MATTHIAS HoLTHAUS

Arbergen. Nahe des Hilde-und Hermann-
Brüns-Weg am Arberger Mühlenteich ist
eine Box für Hundekot aufgestellt worden.
Das Hemelinger Stadtteilmarketing bekam
die Kiste für die Hinterlassenschaften der
Vierbeiner vonder Firma JOBAgesponsert.
Gemeinsam mit dem Stadtteilmarketing
kümmert sich die Firma auch um die regel-
mäßige Leerung der Box. „Das Thema
Sauberkeit imStadtteil ist für uns sehrwich-
tig“, erklärt Birgit Benke, Stadtteilmanage-
rin fürHemelingen, „unddasHundekotpro-
blemnahm indiesemBereich,wovieleHun-
debesitzer ihre Tiere frei rumlaufen lassen,
leider überhand.“
Ortsamtsleiter Jörn Hermening sieht das

genauso: „Viele Leute gehendortmit ihrem
Hund spazieren“, sagt er, „dabietet sich die-
ser Standort geradezu an.“ Die Box sei zu-
sätzlich auchmit dem„Stadtteilmarketing“-

Aufkleber versehen, so Hermening: „Das
geht jamanchmal unter, dassArbergen auch
zu Hemelingen gehört“.

DasHemelinger Stadtteilmarketingüber-
nimmt auch die Kosten für die Tüten, die in
einem Spender an der Box zu finden sind:
„Das gab es auch noch nicht“, sagt Benke,
„zwar gibt es bereits Abfalleimer für Hun-
dekot, aber noch keine Tütenspender.“
Eigentlich sei das jaAufgabeder Stadt,meint
Birgit Benke, dennochwürde sie gernewei-
tere Boxen aufstellen.
Die grüne Box am Arberger Mühlenteich

ist bereits die dritteKiste für diesenumwelt-
freundlichen Zweck im Stadtteil: Im Mai
2015wurden zwei solcher, auch „Geschäfts-
Stellen“genanntenBoxen imTamra-Heme-
lingen Park aufgestellt. Das Ergebnis nach
einem Jahr: 260 Kilogramm der tierischen
Hinterlassenschaften. „Das Erscheinungs-
bild ist uns im Stadtteil wichtig“, betont Bir-
git Benke, „2017 wird dieses Thema noch
mehr im Fokus stehen.“ Das Hemelinger
Stadtteilmarketing wird sich auch wieder
bei „Bremen räumt auf“ beteiligen.

Ortsamtsleiter Jörn Hermening (von links), Josef
Blanke, Joachim Billstein, der mit Stadtteilmana-
gerin Birgit Benke die Müllsäcke begutachtet,
und Hans-Peter Hölscher vor der neuen Ge-
schäfts-Stelle. FOTO: PETRA STUBBE

Hemelingen. Sich ein Bild machen, den
Menschen zuhören undderenNöte verste-
hen – bei einer Tour durch die Stadtteile
hatHandelskammerpräsidentHaraldEmig-
holz auch in Hemelingen mit Mittelständ-
lern undEinzelhändlern über ihre Lagege-
sprochen. Die Probleme in den Stadtteilen
ähneln sich, hat derHandelskammerpräsi-
dent beobachtet.
„Was man grundsätzlich hört und was

viele geäußert haben, ist, dass sich viele
von der Politik nicht ernst genommen füh-
len.“ Die Einzelhändler hätten viele Sor-
gen, aber das Gefühl, damit nicht richtig
wahrgenommen zu werden. Das Ziel sei-
ner Tour, die ihn am Vormittag schon ins
Viertel geführt hatte: „Ichwill zuhören, er-
fahren was los ist und was den Einzelhan-
del beschäftigt.“Die Besuche in den Stadt-
teilen sollen abermöglichst zu einemprak-
tischenErgebnis führen: „Das soll dazudie-
nen, etwas zu entwickeln, dasmander Poli-
tik gegenüber vertreten kann.“ Er wies
außerdemauf die großeBedeutungdesMit-
telstands als Arbeitgeber hin: „Der Mittel-
stand beschäftigt sehr viele Menschen,
wahrscheinlichdiemeistenMenschen.“ Für
ihn sei es daherwichtig, geradedieseUnter-
nehmer zuunterstützen. „GroßeUnterneh-
men können sich meist selbst helfen.“
Ausgangspunkt des Rundgangs war das

Stadtteilmarketing Hemelingen in der Go-
dehardstraße, dort stellten Stadtteilmana-
gerin Birgit Benke und Ortsamtsleiter Jörn
Hermening die Herausforderungen, vor
denender Stadtteil steht, vor. Für denHan-
delskammerpräsidenten stellte sich andie-
ser Stelle die Frage nach der Zukunft der
vielen brachliegenden Flächen im Stadt-
teil. „Hemelingen ist ein Stadtteil im Um-
bruch, jetzt muss man etwas ausrichten.
Wer unterstützt sie da?“, wollte er wissen
und spielte damit auf das Coca-Cola- und
dasKönecke-Gelände an. JörnHermening
machte deutlich, dass es ein schwieriger
Prozess sei, aber es durchaus auch Interes-
se seitens des Besitzers des Könecke-Ge-
ländes gebe, dort etwas zu machen.
Für denStadtteil besonders drängend sei

das Problem mit leer stehenden Ladenlo-
kalen, gerade in der Hemelinger Bahnhof-
straße,meinte Birgit Benke. „Einige Läden
sind verhängt, da weiß man gar nicht, ob
da noch etwas ist und wem es überhaupt
gehört.“ Es sei sehr schwer, die Besitzer zu
ermitteln.
„Bei Problemen mit Müll oder bei unge-

pflegten Grünanlagen bei Leerstand kön-
nenwir uns vomOrtsamt einschalten, aber
ich kann die Daten aus Datenschutzgrün-
den nicht an Frau Benke weiterleiten“, er-
klärte Jörn Hermening. Er sprach auch ein
anderes Problem an: „Es gibt hier Massa-
gepraxen, die nur dem Namen nach Mas-
sagepraxis heißen, und die Spielotheken
sind ein großes Problem, das haut die Fa-
milien auseinander.“
Auf dem Rundgang durch die Bahnhof-

straße konnte sich Harald Emigholz selbst
ein Bild machen: das leer stehende Laden-
lokal Eisen-Werner, Spielotheken und das

verwaisteCoca-Cola-Werk, undauch sonst
wenig Leben.
ImOrthopädiefachgeschäftWerner Schä-

mann war es Sascha Fenske, der auf die
AbwanderungenvongroßenUnternehmen,
aber auch kleineren Geschäften in der
Nachbarschaft hinwies. „Das ist traurig,
dass einige abwandern.“Noch erhalte sich
der Kundenstamm, der bis nach Arbergen
reiche. RenateWinter vomSchuhhaus Rie-
demann wurde deutlicher: „Wir werden in

Hemelingen an den Rändern zugebaut,
aber haben hier mit der Dietrich-Wilkens-
Straße ein Gebiet, das nicht bebaut wird.“
Dort verhindert ein Geruchsgutachten die
Bebauung. „Auch in der Marsch wird ge-
baut, ringsum wächst es, aber dieser Teil
hier wird vergessen.“
Für Astrid Maack vom Optikergeschäft

Grau ist es dasUmfeld, dasKopfzerbrechen
bereitet. „Wir haben hier die Problematik,
dass es am Bahnhof immer schlimm aus-

sieht.“Alkoholiker und Junkies prägtendas
Bild. „Die tun niemanden was, aber es
schreckt ab.“Es gebe außerdemkaumAuf-
enthaltsqualität im Stadtteil.
Schlusspunkt des Rundgangs war die

ehemalige Fleischwarenfabrik Könecke.
Dort hat dieZwischenzeitzentrale (ZZZ)mit
dem „Wurst Case“ eine Zwischenlösung
organisiert. Fast 50 Mieter aus den Berei-
chen Kunst und Kultur bilden eine kreati-
ve Zelle im Stadtteil.

Ein Rundgang für den Einzelhandel
Handelskammerpräsident Harald Emigholz schaut sich in Hemelingen um: Probleme ähneln sich

VoN CHRISTIAN HASEMANN

Astrid Maack von Optiker Grau spricht mit Handelskammerpräsident Harald Emigholz über die Situation der Einzelhändler in Hemelingen. FOTOS: STUBBE

Sascha Fenske vom Sanitätshaus Schämann
sorgt sich, weil immer mehr Geschäfte abwan-
dern.

Renate Winter von Schuh Riedemann erläutert
Harald Emigholz die Situation in der Dietrich-Wil-
kens-Straße.

Mirko Christmann hat sich mit anderen Fotogra-
fen im „Wurst Case“, im ehemaligen Könecke-
Veraltungsgebäude eingemietet.

Steintor. „SEH-Bäder“ nennen Katja Pe-
trzik und Kirstin Reil ihr freies Fotokunst-
projekt. Sie richtenunterschiedlicheBlick-
winkel auf künstlich geschaffene Bade-
landschaften. DieAusstellung in der Villa
Sponte, Osterdeich 59b, wird mit einer
Vernissage am Sonntag, 13. November,
um 15.30 Uhr eröffnet. Anschließend ist
„SEH-Bäder“ bis einschließlich Sonntag,
11.Dezember, dienstags, sonnabendsund
sonntags von 15 bis 18 Uhr zu sehen. Der
Eintritt ist frei. Katja Petrzik und Kirstin
Reil aus Bremen studieren im Weiterbil-
dungsstudium„GestaltendeKunst“ ander
Hochschule Bremen und der Hochschule
für Künste Bremen. Künstlich geschaffe-
ne Badelandschaften sind in der Ausstel-
lung „SEH-Bäder“ in anderes Licht ge-
taucht. Das freie Fotokunstprojekt fängt
dieEindrückeundMomente aus verschie-
denenBlickwinkeln undmit unterschied-
lichen fotografischenHerangehensweisen
ein.

Badelandschaften in
anderes Licht getaucht

XIX
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